
So scheint die Liebe Liebenden ein HaltSo scheint die Liebe Liebenden ein Halt
20 Jahre HOSI Wien

Bert Brecht

Regenbogenparade 1998: „E(U)QUALITY NOW!“

März: Wolfgang Förster sucht Interessenten für 
Männergruppe im Falter; erste private Treffen
Juni: Die Homosexuelle Initiative (HOSI) Wien 
 findet vorläufig Quartier im Treibhaus

Juni: Erste Nummer der Warmen Blätter
25. September: Auftritt von W. Förster im Club 2 führt zu 
parlamentarischen Anfragen von ÖVP und FPÖ
Dezember: Erste Nummer der LAMBDA-Nachrichten
Dezember: 1. Rosa Manifest gegen die Ignoranz von Politikern
12. Dezember: Bescheid über die Nichtuntersagung des 
 Vereins Homosexuelle Initiative (HOSI) Wien

29. Jänner: Konstituierende Generalver-
sammlung der HOSI Wien
26. April: Erstes öffentliches Auftreten: Teil-
nahme an antifaschistischer Kundgebung

14. Mai: 1. Polit-Besuch bei Frauenstaatssekretärin  Johanna 
Dohnal – unzählige PolitikerInnen-Gespräche sollten folgen
23. Mai bis 15. Juni: Info-Stand im Rahmen der Budenstraße 
der Festwochen alternativ am Reumannplatz; Manifest Für 

eine neue Liebes un-
ord nung und 
Beginn  einer Unter-
schrif ten aktion 
gegendievier 
 Sonder  para-
graphen (§§ 209, 
210, 220, 221 StGB)
Juli: Anmietung 
des HOSI-Zentrums 
in der Novaragasse
26. Oktober: Teil-
nahme an der anti-

faschistischen Kund gebung im ehemaligen KZ Mauthausen

17. bis 20. April: 3. IGA-Jahreskonferenz in 
Torre Pellice bei Turin, erstmals nimmt HOSI 
teil und wird Mitglied der IGA (International 
Gay Association, ab 1986 ILGA)

3. bis 5.Juni: Initiierung einer Anti-Diskriminierungs-Re-
solution beim 14. Kongreß der IUSY (International Union 
of Socialist Youth) in Wien
27. Juni: Erstmals Veranstaltung zum Gay Pride Day – 
Info-Stand in der Opernpassage
7. Oktober: Aufnahme der HOSI ins WUK (Verein für Werkstät-
ten- und Kulturhäuser), Einrichtung einer Schwulenberatung
4. November: Gründung der HOSI-Lesbengruppe
Dezember: Beginn einer Protestkartenaktion an österr. 
 Politiker – 3000 Karten aus aller Welt langen ein

1. Jänner: Beim Neujahrskonzert demonstrie-
ren zwei Nackte gegen Schwulendiskriminie-
rung – Geburtsstunde des Rosa Wirbel
Jänner: Gründung der HOSI-Auslandsgruppe 

und des EEIP (Eastern Europe Information Pool)
8. März: Erstmals Teilnahme der Lesbengruppe an der 
 Frauendemo zum Internationalen Frauentag
27. März: Some Stars Are Born: Erstmaliges Auftreten der 
 HOSIsters mit Die Fledermaus
9. bis 12. April: Erstmals Teilnahme an einer IGA-Regio-

nalkonferenz 
(Straßburg)
16. bis 22. April:  
1. Wiener Lesben- 
und Schwulenfilm-
fest im Schikane-
der-Kino
15. Mai: Teil-
nahme an der gro-

ßen  Friedensdemo mit über 70.000 Menschen in Wien
Frühsommer: Die Rosa Lila Villa wird, u.a. von einigen 
HOSI-Aktivisten, instandbesetzt
9. Dezember: Eröffnung der Galerie im HOSI-Zentrum 
mit Gudrun Stockingers Fotoausstellung Ich küsse ihre 
Hand,  Madame

25. März: Herausgabe der ersten europä-
ischen Informationsbroschüre über AIDS
April: Gründung der HOSI-Telefonberatung  
Rosa Telefon

1. bis 4. April: Erstmals Teilnahme am ILIS (International 
 Lesbian Information Service)-Kongreß in Paris
4. bis 5. Juni: 1. Gesamtösterreichisches Schwulen- und 
 Lesbentreffen in Linz
13. bis 19. Juni: Durchführung von Schwulen- und 
Lesben tagen an den Wiener Universitäten
11. bis 16. Juli: Durchführung der 5. IGA-Jahreskonferenz 
in Wien

6. bis 8. Jänner: Teilnahme am 1. Gesamtö-
sterreichischen Schwulen- und Lesbenkon-
greß in der Rosa Lila Villa
März: Erfolgreiche Intervention: Erstmals er-

hält ein wegen seiner Homosexualität verfolgter Mann, 
ein Iraner, politisches Asyl in Österreich
April: Mitarbeit an Leo Kellermanns Video-Film Jetzt reden wir
11. Mai bis 29. Juni: Ausstellung Hexen von Lore Heuer-
mann und Hexen-Seminar im HOSI-Zentrum
17. bis 29. Juni: Durchführung der Warmen Wochen mit 
der  ersten Gay-Pride-Demo durch die Wiener Innenstadt
7. September: Ausstellungseröffnung im HOSI-Zentrum: 
 Homosexualität und Politik um 1900

Oktober: HOSI-
Auslandsgruppe 
präsentiert ihr 
Buch Rosa Liebe 
unterm Roten 
Stern. Zur Lage von 
Lesben und Schwu-
len in Osteuropa
November: Teil-
nahme am Pro-
gramm Es war 
 einmal ... Oder:  
O Deutschland, 

 bleiche Mutter von Hanne Hiob in Wien, Linz und Mauthausen
9. Dezember: Totgeschlagen – Totgeschwiegen. Enthül-
lung des weltweit ersten Gedenksteins für homosexuelle 
Nazi-Opfer im ehemaligen KZ Mauthausen

„Hochzeit“ am Graben, 1989 AktivistInnen im HOSI-Zentrum Der erste Vorstand, 1980 Die erste Demo: HOSI-Block bei der Antifaschismus-Demonstration 1980 in Wien

1979

Es ist was es ist,
sagt die Liebe.Erich Fried

Ein besonderer Dank gilt all jenen Frauen und Männern, die die 
Homosexuelle Initiative Wien in den letzten 20 Jahren unterstützt 
haben, sei es durch Mitarbeit, sei es durch finanzielle Unter-
stützung oder sei es einfach durch Solidarität.
Unsere besondere Würdigung gilt jenen Freunden und  
Freundinnen, die in den letzten 20 Jahren verstorben sind.  
Sie bleiben unvergessen!
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Jänner bis März: Mitwirkung an der ersten 
 Studie über HIV-Antikörper-Prävalenz bei 
 Schwulen in Wien
5. Mai: Teilnahme an den Feiern zum 40. Jah-
restag der Befreiung des KZ Mauthausen

Mai: Teilnahme am 2.schwullesbischen Magnus-Festival 
in Ljubljana und an der 2nd European Gay Health Confe-

rence in London
August: Mitbe-
gründung der 
Österreichischen 
AIDS-Hilfe; HOSI-
Obmann Reinhardt 
Brandstätter wird 
ihr  Geschäfts führer
Winter: Beginn 
der (für mehrere 
Jahre) samstägli-
chen  Disco Gay 
Pride  Palace

7. Dezember: Ab nun jährlich stattfindende Gedenkfeiern 
zum Internationalen Tag der Menschenrechte (10.12.) in 
 Mauthausen

März: Beim Verfassungsgerichtshof wird ein 
 Individualantrag gegen § 209 StGB eingebracht
Mai: Erstmals Wahlaufruf der HOSI anläßlich der 
Bundespräsidentenwahlen: gegen Waldheim,  

für Steyrer
7. bis 12. Juli: Bei der 8. ILGA-Jahreskonferenz in Kopen-
hagen wird die HOSI Wien zum stellvertretenden Akti-
onssekretariat ernannt
28. August bis 1. Oktober: Erstmals Rosa Sept der Jugend-
gruppe
November: Mitwirkung am Film AIDS in Österreich von  
Aimée Klein

17. Februar: Resolution der Generalver-
sammlung gegen HIV-Zwangstestung in Wie-
ner  Gemeindespitälern
3. März bis 3. April: 1. AIDS-Info-Monat AIDS 

– Kampf oder Resignation? im HOSI-Zentrum – sechs wei-
tere (bis 1993) folgen
Sommer: Beginn der Briefaktion der HOSI-Jugendgruppe 
an österreichische Jugendorganisationen

14. Oktober: Ver-
fassungsklage ge-
gen § 209 StGB 
wird aus formalen 
Gründen 
zurückge wiesen
27. Oktober: Erste 
Rosa Runde (mit 
 einer Lesung von 
Gerald Grassl) – 
zahllose folgen
6. bis 8. Novem-
ber: 1. Osteuro-

päisches AktivistInnentreffen in Budapest mit Unterstüt-
zung und Beteiligung des EEIP

29. Februar: Unterzeichnung der Rücktrittsauf-
forderung an Kurt Waldheim im profil
10. März: Teilnahme an der Gedenkveranstal-
tungzumMärz‘38amWienerRathausplatz

März: Beteiligung der Lesbengruppe an der Plakataktion 
 Lesben sind immer und überall auf den Wiener Straßenbahnen
März: Plakataktion Totgeschlagen – Totgeschwiegen in 
Wiener Bussen und Straßenbahnen zum Gedenkjahr 1988
März: Beteiligung am Veranstaltungszyklus Wir Untertanen  
‘38 – ‘88 im Wiener Amerlinghaus

März: Anzeige des 
Wiener Stadtschul-
rats gegen Jugend-
gruppe wegen ei-
nes Briefs an Schul-
sprecherInnen und 
Schülerzeitungen
30. Juli bis 7. 
 August: Teilnahme 

am 5. Kongreß der IGLYO (International Gay and Lesbian 
Youth Organisation) in Berlin
24. November: Polizeiübergriff gegen AktivistInnen bei der 
Enthüllung des Hrdlicka-Mahnmals auf dem Albertinaplatz
1. Dezember: Besetzung des Büros von Familienministe-
rin Flemming durch den Rosa Wirbel zum Welt-AIDS-Tag

Jänner: Maßnahmenbeschwerde an den Ver-
fassungsgerichtshof wegen der Polizeiüber-
griffe am Albertinaplatz
27. April: HOSI erringt Teilerfolg: § 210 StGB 

(Prostitutionsverbot) fällt; wirksam mit 1. Juli
29. Juni: Präsentation des HOSI-Buchs Homosexualität in 
 Österreich anläßlich des Jubiläums 10 Jahre HOSI Wien
30. Juni: Im Rahmen der Warmen Wochen anläßlich des  
10-Jahr-Jubiläums der HOSI: Schwul-lesbische Hochzeit 
am Graben mit Fiaker-Festzug über die Kärntnerstraße

16. bis 22. Juli: 
Durchführung der 
11. ILGA-Jahres-
konferenz in Wien
11. bis 27. 
Oktober: Mit ver-
anstaltung der 
Ausstellung der 
Wr. Kunst schule 
und der  Ver-
anstaltungs reihe 
AIDS – eine Aus-
einandersetzung, 

eine Ausstellung an der VHS Floridsdorf
7. bis 16. November: Mitveranstaltung einer Diskussi-
onsreihe über Homosexualität an der Uni Wien
27.November bis 1. Dezember: Teilnahme am European 
Workshop on Youth, Sex, Drugs and AIDS in Wien

17. bis 18. Februar: Teilnahme an der 1. Eu-
ropäischen Konferenz über HIV und Homose-
xualität in Kopenhagen
20. März: Tumult im Wiener Landesgericht 

bei der Hauptverhandlung wegen Verstoßes gegen § 220 
(Anzeige gegen LAMBDA-Nachrichten und die Jugend-
gruppen-Zeitschrift Tabu Anfang 1988)

Frühjahr/Som-
mer: Mitwirkung 
an einer interna-
tionalen  Studie 
über Veränderung 
des Lebensstils 
bei Homosexuel-
len unter dem Ein-
fluß von AIDS

1. bis 7. Juli: Auf der 12. ILGA-Jahreskonferenz in Stock-
holm wird HOSI-Wien-Aktivist John Clark zum ILGA-Ge-
neralsekretär gewählt

1985

In dieser Welt pervers zu sein und außerhalb der Norm 
zu stehen ist eine Auszeichnung.  
Denn wenn all dieser Wahnsinn, den wir tagtäglich  
erleben, normal sein soll, so will ich aufrichtig stolz  
darauf sein, als abnormal zu gelten.Michael Handl

Die Zeit, die ist ein sonderbar Ding.
Wenn man so hinlebt, ist sie rein gar nichts.
Aber dann auf einmal, da spürt man nichts als sie.
Sie ist um uns herum, 
sie ist auch in uns drinnen.Hugo von Hofmannsthal

Wartet nicht auf bessre Zeiten,  
wartet nicht mit eurem Mut, gleich dem Tor,  
der Tag für Tag an des Flusses Ufer wartet  
bis die Wasser abgeflossen, die doch ewig fließen,  
die doch ewig fließen.Wolf Biermann

Um die zahlreichen und vielfältigen Aktivitäten der HOSI Wien 

darzustellen, brauchte es eine hunderte Seiten dicke Chronik. Hier 

werden daher lediglich erst- und einmalige Ereignisse von 

 besonderer Wichtigkeit aufgeführt, welche die HOSI durchgeführt 

oder initiiert hat bzw. an deren Zustandekommen sie maßgeblich 

beteiligt war. Und auch sie finden sich hier nur auszugsweise.

Der Wandkalender zum 20-Jahr-Jubiläum der

    Homosexuellen Initiative Wien
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2. bis 3. Mai: Teilnahme am und Mitveranstal-
tung des Symposiums Mißbraucht in Wien
28. Juni: Ausbreitung des weltgrößten Rosa 
Winkel am Stock-im-Eisen-Platz im Rahmen der 

schwul-lesbischen Festwoche
Sommer: Gründung der AIDS-Offensive der HOSI Wien
Herbst: Beitritt zu EuroCASO (European Council of AIDS Ser-

vice Organisations) 
September: Aus-
landssekretär Kurt 
Krickler fährt für 
die ILGA zur Konfe-
renz über die 
mensch liche 
 Dimen sion der KSZE 
nach Moskau. Zahl-
reiche Teilnahmen 
an KSZE-, UNO- 
und Europaratsta-
gungen folgen

November: Beitritt zur Initiative Minderheitenjahr und zur 
Plattform gegen Fremdenhaß und Rassismus
1. bis 3. November: Teilnahme am 1. Österr. Schwulenfo-
rum in Linz

13. Jänner: Erstmals offizielle Einladung der 
HOSI zu einer Gesetzes-Begutachtung: Stellung-
nahmezumStrafrechtsänderungsgesetz‘92
17. April: Reinhardt Brandstätter, langjähriger 

Obmann und Ehrenobmann der HOSI Wien, stirbt
19. Juni: HOSI-Aktivist Michael Handl stirbt
Sommer: Mitbegründung des  Names Project Wien durch 
HOSI-AktivistInnen; ab 1999  Arbeitsgruppe in der HOSI

Herbst: Erstmals 
wird schwulem KZ-
Häftling die Haftzeit 
auf seine Pensions-
versicherungszei-
ten angerechnet
23. September: 
Erstmals Besuch 
bei einem Bundes-
kanzler, bei Franz 
Vranitzky
1. Dezember: Fak-
kelzug, Ausbrei-

tung des Quilt und 1. AIDS-Gottesdienst anläßlich des 
Welt-AIDS-Tages – HOSI Wien nimmt aktiv daran teil

23. Jänner: Gemeinsam mit 300.000 Menschen 
nimmt die HOSI am Lichtermeer gegen Frem-
denfeindlichkeit und Rassismus in Wien teil
28. bis 30. Jänner: Teilnahme für die ILGA an 

der Europaratskonferenz Menschenrechte an der Wende 
zum 21. Jahrhundert in Straßburg

15. bis 18. April: 
Durchführung der 
7. ILGA-Regional-
konferenz für Ost- 
und Südosteuropa 
mit Schwerpunkt 
AIDS in Wien
Juni: Teilnahme an 
der UNO-Men-
schenrechtskonfe-
renz und am vor-
angehenden NGO-
Forum in Wien

15. Juni: Im HOSI-Zentrum eröffnet das PosiHIVe Café; ge-
gründet von Bernhard Durst
29. September: Beteiligung bei der Gründung des Natio-
nalkomitees für die gesamteuropäische Frauenkonferenz 
‘94inWienunddieWeltfrauenkonferenz‘95inPeking

26. April bis 12. Mai: Teilnahme an den 
AIDS-Info-Wochen im Wiener Rathaus
Juni: Teilnahme am 3. Europride in Amsterdam 
und am Internationalen Marsch auf die Verein-

ten Nationen anläßlich der Stonewall 25-Feiern in New York
7. bis 12. August: Teilnahme an der 10. Internationalen 
AIDS-Konferenz in Jokohama

14. September: 
Wahlaufruf der 
HOSI Wien zur  
Nationalratswahl 

am 9. Oktober: Für Liberales Forum oder Grüne, keine 
Stimme für ÖVP, FPÖ und SPÖ
Herbst: Herausgabe der Festbroschüre Und sie bewegt 
sich doch zum 15-Jahr-Jubiläum der HOSI
16. November: Aktion Standesamt – „Trauung“ eines les-
bischen und eines schwulen Paares im Wiener Rathaus

März: Teilnahme an der Sozial-Enquete von 
SOS Mitmensch und an der gesamtösterreichi-
schen  Sozialdemo
3. April: Teilnahme der HOSI-Lesben an der 

 konstituierenden Sitzung des Österreich-Ablegers der 
EU-Frauen-Lobby
7. Mai: Teilnahme an den 50-Jahr-Befreiungsfeiern im ehe-
maligen KZ Mauthausen
1. Juni:  HOSI-Erfolg: Gesetz über den Nationalfonds der 
 Republik Österreich für die Opfer des Nationalsozialismus sieht 
Entschädigung für wegen sexueller Orientierung Verfolgte vor
9. bis 12. Juni: Gemeinsam mit dem neugegründeten ÖLSF 
(Österr. Lesben- und Schwulenforum) Veranstaltung eines In-
ternationalen Menschenrechtstribunals anläßlich des 50. Ge-

burtstags der 2. Re-
publik
1. August: Outing 
von vier öster-
reichischen Bi-
schöfen durch Kurt 
Krickler – und ent-
sprechender Me-
dienrummel

10. Oktober: HOSI-Beteiligung an Menschenkette für 
Menschenrechte anläßlich der ExpertInnentagung zum 
Strafrechtsänderungsgesetz im Parlament

1991
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Jänner: Urteil des  Bezirksgerichts Favoriten: ein 
gleichgeschlechtlicher Lebensgefährte ist in die 
gemeinsame  Wohnung eintrittsberechtigt; 
Oberster Gerichtshof hebt später Urteil auf – 

HOSI Wien unterstützt daraufhin Beschwerde an den Euro-
päischen Gerichtshof für Menschenrechte (noch anhängig)
Frühjahr: Die HOSI geht mit der Zeit und ins Internet: 
www.hosiwien.at
29. Juni: Teilnahme an der 1. Regenbogen-Parade im Rahmen 
des Festivals Sichtbar ‘96
Sommer: Herausgabe des dritten HOSI-Buchs: Das Lambda- 
Lesebuch. Journalismus andersrum

1. Oktober: 
Scharfe HOSI-Kri-
tik an  einem 14sei-
tigen  Pamphlet 
des Generalvikars 
Elmar Fischer vom 
Bischöflichen Or-
dinariat Feldkirch 
gegen homosexu-
elle Menschen
27. November: 
Etappensieg der 
HOSI: Im Rahmen 

des Strafrechtsänderungsgesetzes werden die §§ 220, 221 
StGB ge strichen. Bei der Abstimmung zur ersatzlosen 
Streichung des § 209 verhindert die ÖVP-FPÖ-Allianz 
denkbar knapp (mit Stimmengleichheit) gegen die „Am-
pel“ (Grün-LIF-SPÖ) die Abschaffung und bekennt sich 
so weiterhin zur  gesetzlichen Schwulendiskriminierung
Dezember: Gründung des europäischen Regionalverbands 
der ILGA. Kurt Krickler wird Vorstandsvorsitzender.

Wintersemester 96/97: Beteiligung mehrerer 
HOSI-AktivistInnen an der Ringvorlesung der 
Uni Graz Que(e)rdenken – weibliche und 
männliche Homosexualität und Wissenschaft

Frühjahr: Mit HOSI-Unterstützung wird erstmals einem 
 homosexuellen NS-Opfer eine Wiedergutmachung aus dem 
Nationalfonds zu gesprochen
8. April: Internationales HOSI-Lobbying  zeitigt Erfolg: Das 
 Europäische Parlament fordert im Rahmen des Berichts 

über die Einhal-
tung der Men-
schenrechte in der 
EU für 1995 Öster-
reich zur Abschaf-

fung des § 209 StGB auf – die erste von mehreren derarti-
gen Aufforderungen in den nächsten zwei Jahren
Sommer: Beginn der Familienrunde im HOSI-Zentrum
Herbst: Vielbeachteter Schwerpunkt der LAMBDA-Nachrichten 
zum Thema „sexueller Mißbrauch von Kindern“

22. März: Resolution zur Schaffung eines An-
tidiskriminierungsgesetzes zum UNO-Men-
schenrechtsjahr
5. Mai: Jürgen Tiedge, Gründungs- und lang-

jähriges Vorstandsmitglied der HOSI Wien, stirbt
16. Mai: Teilnahme am vom Names Project gestalteten AIDS 
Memorial Day Longing for Life im Museum Moderner Kunst im 
Palais Liechtenstein

Herbst: Langjäh-
rige HOSI-Forde-
rung wird  erfüllt: 
Von der 
 Gemeinde Wien 
wird die Wiener 
Antidiskriminie-
rungsstelle für 
gleichgeschlecht-
liche Lebenswei-
sen errichtet
5. November: 
Nach Befassung 

der HOSI Wien fordert der UNO-Ausschuß für Menschen-
rechte Österreich auf, § 209 aufzuheben
10. Dezember:  Aktivitäten zum 50. Jahrestag der Verabschie-
dung der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der 
UNO: Teilnahme am Festakt in der Hofburg mit eigenem Poster

11. Jänner: Eine HOSI-Presseaussendung 
steht am Beginn internationaler Proteste ge-
gen die Kandidatur des VP-Abgeordneten 
Walter  Schwimmer für den Posten des Gene-

ralsekretärs des Europarats – Sink Schwimmer!
2. März: Die SPÖ implementiert HOSI-Forderungen in ihr 
 Positionspapier zum Justizprogramm: für Abschaffung des  
§ 209 StGB, für ein Antidiskriminierungsgesetz, für Gleich-
stellung lesbischer und schwuler Lebensgemeinschaften
Juli: Als Farbbeilage zu den LAMBDA-Nachrichten 3/99 
 erscheint das 1. LAMBDA-Special
Sommer: Generalrenovierung des HOSI-Zentrums
2. bis 3. Oktober: HOSI Wien organisiert für ILGA-Europa ein 
europäisches Seminar zur Antidiskriminierungsbestimmung 

im EU-Vertrag 
 (Artikel 13) in Wien
Herbst: Eindeu-
tige Wahlempfeh-
lung der HOSI zur 

NR-Wahl am 3. Oktober: für eine der Ampelparteien (LIF, 
Grüne oder SPÖ). Es kommt ganz anders ...

19. Februar: Gemeinsam mit rund einer Viertel-
million Menschen bei der Schlußkundgebung der 
Groß-Demonstration gegen die schwarz-blaue 
Koalitionsregierung am Wiener Heldenplatz:  

die HOSI Wien
16. März: Galapremiere des Films Der HOSI-Clan; ein Pro-
jekt der HOSI-Jugend (Junge Herzen, Newcomers)
18. März: Großes Abschlußfest zum 20-Jahr-Jubiläum der 
HOSI Wien im Wiener Rathaus
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1997

1999

2000gewidmet unseren verstorbenen Freundinnen & Freunden:

Die wahrhaft Liebenden nehmen alles,  
was die Geliebten je liebten, alles, von dem sie je Liebe 
empfingen, in ihre Umarmung auf und behüten es  
vor Verleugnung. Christine Busta

Wenn du nicht willst, daß das, was geschieht, so  
geschieht, dann handle doch dagegen.Erika Pluhar

Gieb mir noch eine kleine Weile Zeit:  
ich will die Dinge so wie keiner lieben Rainer Maria Rilke

Stoppt diese Kirche, denn sie ist des Teufels.Kurt Krickler

HOSI-Infobude am Reumannplatz wird 
gewaltsam geräumt

Weltweit erster Gedenkstein  
für homosexuelle NS-Opfer im  
ehemaligen KZ Mauthausen

Seit 1983 Arbeit im Umfeld von AIDS: im Bild die Aufbreitung des Quilt 
anläßlich der ILGA-Osteuropakonferenz 1993 in Wien

HOSI-Frauen beim 1. Lesben-Fußballspiel anläßlich der Warmen Wochen 1991

Diskussion im HOSI-Zentrum: 
Heide Schmidt zu Gast in der „Rosa Runde“, 1998

The world famous HOSIsters in der Produktion
„Ca. 1793 oder Was während der französischen Revolution alles (nicht) geschah”

Ein Höhepunkt der PolitikerInnengespräche:  
HOSI-Wien beim damaligen Kanzler Franz Vranitzky

HOSI-AktivistInnen beim Lichtermeer gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus

Regenbogenparade 1996

Coming-Out-Hilfe in der HOSI-Jugendgruppe

Festakt im Wiener Künstlerhaus anläßlich der 11. ILGA-Jahreskonferenz in Wien

1998
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